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Ziel und Aufbau des Lehrbuchs

Die Bedeutung von internationaler Geschäftstätigkeit hat gerade für deutsche Un-
ternehmen in den letzten Jahren noch weiter zugenommen. Ohne die erheblichen 
Zuwächse im Außenhandel und bei den Direktinvestitionen vor allem mit und in 
den Schwellenländern wäre Deutschland bei Weitem nicht so gut durch die Euro-
Schuldenkrise gekommen. Dies gilt aber nicht nur für die Bundesrepublik Deutschland. 
„Internationalisierung“ bzw. in der Extremform „Globalisierung“ sind inzwischen 
zentrale ökonomische Komponenten jeder entwickelten Volkswirtschaft. 

Basis dieser immer stärker werdenden Verflechtung von Volkswirtschaften sind Inter-
nationalisierungsstrategien und deren Umsetzung auf einzelwirtschaftlicher Ebene. 
Auf Grund der hohen Wettbewerbsintensität, die auf den meisten internationalen 
Märkten herrscht, setzt eine erfolgreiche internationale Tätigkeit eine dezidierte Pla-
nung der Internationalisierungsstrategien und eine Umsetzung auf hohem konzep-
tionellen und methodischem Niveau voraus. In der „global business environment“ 
trifft ein Unternehmen auf andere Verhältnisse als im Inland, die von anderen Markt-
konstellationen (Wettbewerber, Kunden, Lieferanten…) über abweichende rechtliche 
Bedingungen (Arbeits-, Produkt- und Gesellschaftsrecht…) bis hin zu kulturellen 
Unterschieden, die z. B. eine andere Mitarbeiterführung oder Kommunikationspolitik 
notwendig machen, reichen. 

Internationalisierung stellt damit hohe und auch spezifische Anforderungen gerade 
an die kaufmännischen Qualifikationen des Managements von Unternehmen. Die 
Herausbildung des Internationalen Managements als Teildisziplin der Betriebswirt-
schaftslehre ist auf diese Herausforderungen der internationalen Unternehmenstä-
tigkeit zurückzuführen. Ziel auch der dritten Auflage dieses Lehrbuchs ist es, auf der 
Basis von theoretischen Grundlagen des Internationalen Managements konzeptionelle 
und methodisch-instrumentelle Kenntnisse für eine erfolgreiche Bearbeitung eines 
Auslandsmarktes zu vermitteln. 

Im Vergleich zur zweiten Auflage hat sich der Aufbau insbesondere der Anfangskapitel 
verändert. Im ersten Kapitel werden die Grundlagen im Hinblick auf begriffliche Ab-
grenzungen, Ziele und die historischen Entwicklungslinien und Themenschwerpunkte 
des Internationalen Managements gelegt. 

Im zweiten Kapitel werden die internationalen Marktbearbeitungsformen als Gliede-
rungsprinzip gewählt. Diese werden in den einzelnen Abschnitten des zweiten Kapitels 
in ihrer Ausgestaltung und ihren Stärken/Schwächen detailliert erläutert. Das in der 
zweiten Auflage noch vorhandene Theorienkapitel wurde aufgelöst. Die einzelnen 
Theorien werden in der neuen Auflage den Marktbearbeitungsformen bzw. den einzel-
nen Themen der Führung internationaler Unternehmen zugeordnet. Zwar kann eine 
solche Zuordnung der einzelnen Theorien nur schwerpunktmäßig erfolgen. Allerdings 
bietet diese Vorgehensweise den Vorteil, dass die Anwendung und der Erklärungsgehalt 
bzw. die generelle Leistungsfähigkeit einer Theorie konkret aufgezeigt werden können, 
was die Verständlichkeit der theoretischen Ansätze erhöht. Neben den theoretischen 
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Ziel und Aufbau des LehrbuchsVIII

Erklärungsansätzen werden für die jeweilige Marktbearbeitungsform die wichtigsten 
empirischen Daten und Managementinstrumente erläutert. Dadurch wird eine ge-
nauere Beschreibung der jeweiligen Managementinstrumente im Hinblick auf ihren 
möglichen Einsatz und ihre Leistungsfähigkeit erreicht. Der Abschluss des zweiten 
Kapitels wird durch die eklektische Theorie Dunnings gebildet, die als übergreifende 
Theorie die wichtigsten Aspekte des zweiten Kapitels integriert. 

Auf Grund der hohen Relevanz der Auslandstätigkeit für viele Unternehmen hat die 
Internationalisierung regelmäßig erheblichen Einfluss auf die Führung des Gesamt-
unternehmens. Das dritte Kapitel trägt dem Rechnung. Bei den grundlegenden Füh-
rungsmodellen wurde mit der CSA/FSA-Matrix ein strategisch orientierter Ansatz 
aufgenommen (vgl. Abschnitt 3.1.4). Corporate Governance ist für internationale 
Unternehmen mit einer hohen Komplexität verbunden und hat an Bedeutung weiter 
zugenommen. Mit Compliance und Corporate Social Responsibility wurden zwei 
wichtige Komponenten der Corporate Governance aus internationaler Sicht berück-
sichtigt. Strategien und Organisationsmodelle werden nach dem in internationalen 
Unternehmen als Paradigma interpretierbaren Gegensatz zwischen Standardisierung 
und Differenzierung bzw. Zentralisierung und Dezentralisierung modelliert, da diese 
Sichtweise aus didaktischer Sicht einen guten Zugang zu diesem Themenbereich bietet. 
Dem inzwischen maßgeblichen Einfluss der vor allem internetbasierten Kommunika-
tionstechnologien auf die Führung von internationalen Unternehmen wurde durch 
eine detailliertere Behandlung des Themas und der Erläuterung von internationalen 
Geschäftsmodellen, die auf diesen Technologien basieren, Rechnung getragen (vgl. 
Abschnitt 3.6.2). Neu eingefügt wurde auch ein Abschnitt zu den Besonderheiten von 
mittelständischen Unternehmen im Hinblick auf die Internationalisierung, da insbe-
sondere deutsche Mittelständler inzwischen einen hohen Internationalisierungsgrad 
aufweisen und von großem Gewicht für die Volkswirtschaft sind (vgl. Abschnitt 3.7). 

Internationales Management ist im Rahmen der Betriebswirtschaftslehre ein Quer-
schnittsfach, das die wesentlichen Funktionsfelder eines Unternehmens berührt. Dies 
kommt im vierten Kapitel zum Ausdruck. Die betriebswirtschaftlichen Funktions-
felder, angefangen von der internationalen Beschaffung bis hin zum Controlling in 
internationalen Unternehmen werden in ihren internationalen Spezifika erläutert. Der 
hohen Bedeutung des Internet und generell von neuen Medien wurde durch die noch 
detailliertere Berücksichtigung von E-Procurement und internetbasiertem Marketing 
und die sich daraus ergebenden Implikationen für die internationale Geschäftstätigkeit 
Rechnung getragen. 

Das fünfte Kapitel beschäftigt sich mit einem Phänomen, das den Geschäftserfolg im 
internationalen Bereich maßgeblich beeinflussen kann. Das interkulturelle Manage-
ment als Teilbereich des Internationalen Managements analysiert die Wirkungen von 
soziokulturellen Unterschieden auf den Erfolg von Management in unterschiedlichen 
Kulturkreisen und leitet Empfehlungen zur Beseitigung von Konfliktpotenzialen in 
diesem Bereich ab. Als eine „Region“, die seit der zweiten Auflage nochmal deutlich 
an Bedeutung gewonnen hat, werden die Emerging Markets mit ihren Besonderheiten 
weiter detailliert. Als zusätzlicher Ansatz zur Identifikation und Bewertung von sozio-
kulturellen Unterschieden wurde das GLOBE-Modell aufgrund seiner Präsenz in der 
anwendungsorientierten und auch Forschungsliteratur aufgenommen (vgl. Abschnitt 
5.3.4). 
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Aus didaktischen Gründen werden die genannten Themenbereiche in einzelne Kapi-
tel getrennt. Es ist aber zu beachten, und das wird bei der Behandlung der einzelnen 
Themen auch deutlich gemacht, dass es erhebliche Interdependenzen zwischen diesen 
Themenbereichen gibt. In jedem Abschnitt  werden zum besseren Verständnis des 
behandelten Themas Literaturquellen angegeben, die entweder die grundlegenden 
Quellen zum Thema darstellen oder eine detaillierte Abhandlung dazu enthalten. Zur 
didaktischen Erleichterung wird viel mit Graphiken gearbeitet, die im Text erläutert 
werden. Am Ende eines jeden Kapitels befinden sich Fragen zum Inhalt des Kapitels, 
die als Kontrollfragen zur Überprüfung der Lernfortschritte konzipiert sind. 
Für das Lehrbuch gibt es auch ein Online-Angebot, das über die Website des Verlags 
abgerufen werden kann (www.vahlen.de). Im Online-Angebot finden sich Fallstudien 
zu den einzelnen Kapiteln, die besonders interessante Aspekte aus dem jeweiligen 
Themenbereich anhand eines Praxisbeispiels deutlich machen. Es stehen auch eine 
Übungsaufgabe zum Währungsrisiko und Musterlösungen für die oben genannten 
Fragen zur Selbstkontrolle im Online-Angebot zur Verfügung. Dozenten können sich 
dort auch die Abbildungen des Lehrbuchs zur Verwendung in den Lehrveranstaltungen 
herunterladen. 
Inzwischen ist die Literatur zum Internationalen Management nahezu unüberschau-
bar groß geworden. Es ist nicht möglich, aber das ist auch nicht die Intention dieses 
Lehrbuchs, die vielen Richtungen der Forschung im Internationalen Management in 
Gänze zu referieren. Vielmehr ist das Lehrbuch so aufgebaut, dass es die wichtigen 
Teilgebiete des Internationalen Managements behandelt und dabei die Erkenntnisse 
aus der Forschung einfließen. Es richtet sich vor allem an Studierende von Bachelor-
studiengängen, die Internationales Management als wesentliches Element der ABWL 
oder als Schwerpunktfach enthalten. Für einschlägige Masterstudiengänge kann es als 
Grundlagenliteratur dienen. 
Das Lehrbuch hat profitiert von der tatkräftigen Unterstützung durch meine Mitarbei-
ter und die studentischen Hilfskräfte am Lehrstuhl für Internationales Management 
an der Universität Bayreuth. Frau Petra Valentin hat die redaktionellen Arbeiten koor-
diniert. Die Veränderungen in der Gliederung und die neuen Inhalte profitierten von 
den Anmerkungen von Frau Caroline Fischer, Frau Isabelle Gorecki, Frau Anna Maria 
Müller, Frau Dr. Katja Theuerkorn und Herrn Sebastian Weusthoff. Frau Anna-Sophie 
Lippold und Frau Theresa Klinger haben die Hauptarbeit bei der Erstellung der Dateien 
geleistet. Ihnen allen herzlichen Dank für die Unterstützung. Schließlich möchte ich 
mich bei den zahlreichen Bayreuther Studierenden bedanken, die durch ihre Diskus-
sionsbeiträge in den Vorlesungen, Übungen und Seminaren wichtige Anregungen zu 
Inhalt und Didaktik gegeben haben.
Ich würde mich freuen, wenn möglichst viele Leser ein Feedback geben und insbeson-
dere Verbesserungsvorschläge zu dem Buch machen würden. Die Anmerkungen sollten 
an folgende E-Mail-Adresse geschickt werden: bwl9@uni‑bayreuth.de
Prof. Dr. Reinhard Meckl� Bayreuth, Januar 2014
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